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www.grazerherbstmesse.at

28. Sept. – 02. Okt. 2017
MESSE GRAZ

Mit einem herzlichen 
Bergmannsgruß wur-
den die SchülerIn-
nen der 7. Klassen 
des BORG Birkfeld 
am 28. Juni 2017 
am Steirischen 
Erzberg und der 
Betriebsbesichti-
gung der Voestalpine 
am Standort Donawitz 
begrüßt. Organisiert von 
Mag. Monika Derler stand die 
geografische Exkursion ganz im 
Zeichen der Stahlproduktion und 
ermöglichte den SchülerInnen ei-
nen Einblick in die Praxis. Von der 
Rohstoffgewinnung bis hin zum 
fertigen Endprodukt aus Stahl war 
alles dabei.

Am Erzberg ging es mit dem 
Schwerlastkraftwagen „Hauly“ von 
der Talstation los in den größten 
Erztagebau Mitteleuropas und die 
größte Sideritlagerstätte der Welt. 
Dabei wurde uns neben den Erklä-
rungen zur Sprengung, dem Bre-
chen des Gemenges, dem „Nass-
mechanischen Trennverfahren“, 
um taubes Gestein herauszufil-

tern, und der Erzeugung 
von Eisenpellets oder 

-pulver, eine tolle 
Aussicht geboten. 
Natürlich durfte 
auch der Blick in 
den Untertage-
bau und somit 

das Schaubergwerk 
nicht fehlen.

Höchst interessant gestal-
tete sich auch die Betriebsbesich-

tigung bei der voestalpine in Do-
nawitz. Dabei durften wir hautnah 
den „Anstich“ beim Hochofenpro-
zess erleben und das beeindrucken-
de Schienenwalzwerk besichtigen. 
Trotz des „Sauna-Feelings“ bei über 
1000°C Arbeits- und 30°C Außen-
temperatur war es ein einmaliges 
Erlebnis, Einblicke in die Metallur-
gie und die Schritte des LD-Verfah-
rens (Linz-Donawitz-Verfahrens) 
zu erlangen.

Mediengruppe BORG Birkfeld

„Glück auf!“ - Das BORG Birkfeld auf 
den Spuren der Stahlproduktion

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at
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Durch Ihre Vorzugsstimme für 
Christoph Stark hat der Bezirk Weiz 
eine realistische Chance, wieder ein 
Nationalratsmandat in den Bezirk Weiz 
zu holen. Ihre Stimme wird noch wich-
tiger, weil Sie mitentscheiden, wer im 
Wahlkreis ein Mandat erhält. Wir bitten 
um Ihre Stimme für Christoph Stark.

Wie ist Ihre Stimme gültig:

• Kreuz für Christoph Stark oder
• Kreuz für ÖVP und Christoph Stark! 

Gültig nur bei Vergabe EINER 
Vorzugsstimme.

Wählen Sie 
Bewegung
Mit Ihrer Vorzugsstimme
für Christoph Stark.

Liste 

Sebastian Kurz

Die neue 

Volkspartei

2

ÖVP

Gültig nur bei Vergabe EINER 

UND Ihre Vorzugs-

stimme für
Christoph 

Stark

Kandidat/in 1

Kandidat/in 2

........

Ihre Stimme für

den Nationalrat

Mit großem Stolz nahmen die 
diesjährigen Maturanten den 
Grundstein für ihren weiteren 
Lebensweg entgegen: ihr wohl-
verdientes Reifeprüfungszeugnis. 
Bürgermeister Franz Derler sprach 

als Ehrengast, musikalisch unter-
malt wurde das freudige Ereignis 
von SchülerInnen des Musikzwei-
ges. Wir gratulieren herzlich und 
wünschen alles Gute und viel Er-
folg für den weiteren Lebensweg!

Mit Schulbeginn startete der 2. 
Lehrgang zur Berufsreifeprüfung 
an der Fachschule Vorau in Ko-
operation mit der Business School 
Benko. 

Die TeilnehmerInnen kommen 
aus allen Berufssparten. Sie neh-
men sich teilweise Bildungskarenz 
um in ihre Zukunft zu investieren. 

Auch Schulabgänger der Fachschu-
le Vorau nutzen die Möglichkeit 
nach einer umfangreichen fachli-
chen und praktischen Ausbildung 

die Matura anzuschließen. Somit 
stehen ihnen sämtliche Wege für 
ihr Berufsleben offen. 
 

Weitere Informationen finden Sie 
jederzeit auf unserer Website.

Maturafeier am BORG BirkfeldMatura für alle – 2. Lehrgang 
startete an der Fachschule Vorau

8a mit KV Mag. Wolfgang Leitner

8b mit KV Mag. Michael Krenn-Gugl

8c mit KV Mag. Barbara Taferner
••••• Weitere Infos: •••••

www.fs-vorau.at
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HAUSHALTSGERÄTE AM BESTEN VOM TC ROSEL!

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 30.09.2017

WASCHMASCHINE 71643 PTS 

	EEK: A+++ 
	Schleuderdrehzahl: 600-1600U/min 
	Fassungsvermögen: 7 kg 
	Programme:16
	Maße (HxBxT): 840x600x540mm

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TKFN 8200

	EEK: A++
	Fassungsvermögen: 8 kg 
	Programmanzahl: 16 
	Maße (HxBxT): 846x595x609mm

KONDENSATTROCKNER
TKFS 7310

	EEK: B 
	Fassungsvermögen: 7 kg 
	16 Programme 
	Maße (HxBxT): 846x595x530 mm

KÜHL-GEFRIERKOMBINATION
SIDE BY SIDE SBSQ 4465

		 	EEK: A++ 
		 	No Frost 
		 	Maße (HxBxT):
   182x92x72 cm

WASCHMASCHINE 
WA 781 Platinum

	5 Jahre Garantie 
	EEK: A+++
	Fassungsvermögen: 7 kg
	Schleuderdrehzahl 1400/min 

WASCHMASCHINE 
WDB 030 WCS 

	EEK: A+++ 
	Füllmenge: 7 kg 
	Schleuderdrehzahl: 1400/Umin 
	Startvorwahl bis 24 Std. 
	spezieller ProfiEo-Motor 

WÄRMEPUMPENTROCKNER
TCE 630 WP 

	EEK: A+++ 
	Sparen, ein Trocknerleben lang - 
 EcoDry Technologie 
	Punktgenaue Trocknung für alle 
 Textilien - Perfect Dry 
	Bester Schutz für Raum und Möbel 
	Beste Kondensationswirkung  
	Einfache Bedienung per Fingertipp 
	DirectSensor

* Beste Miele Waschergebnisse haben jetzt einen unerhört günstigen Preis - 
durch unser innovatives Miele Kombi-Angebot: Sie abonnieren Original Miele 
Waschmittel UltraWhite und UltraColor für zwei Jahre und sparen € 200,- beim 
Kauf der WDB 030 WCS. Ihr Waschmittel Abo kostet jährlich nur € 149,- und Sie 
erhalten es automatisch bequem nach Hause geliefert.

** jetzt in Aktion mit € 100 ECO BONUS 

€ 299,-

€ 399,- € 299,-

AKTION

€ 399,-

€ 599,-*

AKTION**

KÜHLSCHRANK KS92-4 RVA 

	EEK: A+
	Nutzinhalt: 91l
	Maße (HxBxT): 845x475x446mm

KÜHL-GEFRIERKOMBINATION
KGK 3020

		 	EEK: A+ 
		 	Nutzinhalt: 284 l 
		 	Farbe: Edelstahl 
		 	Maße (HxBxT): 
   185x60x65 cm  
		 	5 Jahre 
   Garantie

GETRÄNKEKÜHLSCHRANK 
RVC 6298 

	EEK: A+  
	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 284 Liter

€ 129,- € 379,-

€ 449,-
in verschieden Größen  

von 5 bis 8 Schubfächern
erhältlich!

GEFRIERSCHRANK
GNP 2713

	EEK: A++
	7 Schubfächer
	NoFrost Gefrierteil
	Kräuter-Beerenfach
	Farbe: weiß
	VarioSpace für Extra-Stauraum
	Gesamtnutzinhalt: 221 Liter
	Maße (HxBxT): 164,4x60x63 cm

Jetzt € 150,- Energiebonus
sichern (siehe unten)!

AKTION
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Seit zwei Jahren veranstaltet das 
Kulturforum der Gemeinde Ratten 
unter Bürgermeister Thomas Heim 
die Sommerkonzerte.

Rechtzeitig vor Beginn des 1. Som-
merkonzertes am 22.07.2017 ver-
zogen sich die Regenwolken und 
die St. Barbara Dixielanders konn-
ten ein „echtes“ Sommerkonzert 
unter freiem Himmel am Vorplatz 
beim Rattener Stüberl spielen. Der 
Sound von Jazz, Swing und Dixie-
land lag in der Luft und begeisterte 
das Publikum und den mitgereisten 
Fanclub.

Ebenso ein wunderbares Sommer-
konzert fand 2 Wochen später am 
05. August 2017 statt. „Charlie und 
die Kaischlabuam“ gastierten im 
Innenhof des Gasthof Albert bei 
herrlich lauen Temperaturen und 
brachten mit Blues, Country, Boo-
gie und Rock´n Roll das Publikum 

in Stimmung. Eigenkompositionen 
wie der „Low Akku Blues“ oder „I 
bin a oarma Kaischlabua“ schlugen 
voll ein, dass sogar das Tanzbein 
kräftig geschwungen wurde. Im Pu-
blikum fand sich auch heuer wieder 
ein Geburtstagskind, dem zum Ab-
schluss noch ein „Happy Birthday“ 
erklang.

Ein großer Dank gilt den beiden 
Gastwirtefamilien Stöberl und 
Albert für die Gastfreundschaft 
und die köstliche kulinarische Be-
wirtung des Publikums und der 
Musiker. Der Initiator der Som-
merkonzerte Gemeinderat Christi-
an Gutschelhofer freut sich schon 
auf die nächsten zwei Konzerte im 
Sommer 2018.

In Kooperation mit Universitäten 
verleiht die Kaiserschild-Stiftung 
alljährlich Fachpreise für ausge-
zeichnete vorwissenschaftliche 
Arbeiten in den Fächern Biologie, 
Chemie, Mathematik und Physik. 
Schulische Leistungen, welche be-
reits universitäres Niveau haben, 
werden durch Fachjuroren ausge-
wählt und mit Geldpreisen geehrt. 
Der diesjährige Hauptpreis für Bio-
logie ging an Julia Almer für ihre 
Untersuchung des Ernährungsall-
tags der Schülerinnen und Schüler 
am BORG Birkfeld.

Speziell im Fach Biologie war die 
Zahl der Einreichungen groß. Julia 
Almer konnte sich gegen 28 Mit-
bewerberinnen und Mitbewerber 
durchsetzen. Bei der Preisverlei-
hung im Meerscheinschlössl in 
Graz hob Laudator Mag. Werner 
Gaggl von der KFU Graz den klaren 
wissenschaftlichen Stil der Arbeit 
hervor. Ausschlaggebend für den 

Gewinn war der nach wissenschaft-
lichen Standards durchgeführte 
praktische Teil der Arbeit mit der 
hypothesengestützten Untersu-
chung der Ernährungsgewohnhei-
ten der BORG-SchülerInnen.

Mediengruppe BORG Birkfeld

Sommerkonzerte in Ratten

BORG Birkfeld: Vorwissenschaft-
liche Arbeit ausgezeichnet!

Charlie und die Kaischlabuam spielten in Ratten aufDie neue Blumenkönigin Helena Schneeberger aus Fischbach (Mitte) mit den 
Blumenprinzessinnen Kathrin Karelly aus Fischbach (rechts) und 

Michaela Gaugl aus Mönichwald (links)

••••• Weitere Infos: •••••

www.ratten-steiermark.at

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at

Julia Almer mit VWA-Betreuer
Mag. Martin Glatz

Neue Blumenkönigin aus Fischbach!

Erfreulicherweise sind erstmals 
zwei Fischbacherinnen unter den 
neu gewählten Blumenhoheiten: 
Die 18-jährige  Maturantin Helena 
Schneeberger wird am kommenden 
Samstag beim großen Blumenkorso 
zur Blumenkönigin gekrönt wer-
den. Zur Seite stehen ihr als  Blu-
menprinzessinnen die 23-jährige 
Verwaltungsassistentin Kathrin Ka-
relly sowie die 18-jährige angehende 
Volksschullehramtsstudentin Mi-
chaela Gaugl aus Mönichwald. 

Es war eine wunderbare Veran-
staltung in der mit tausenden 
Blüten zauberhaft geschmückten 
Soma-Festhalle, die am Nachmit-
tag bereits als Kulisse für die Sie-
gerehrung der FLORA 2017 diente. 
Fischbach wurde dabei übrigens 
zum vierten Mal in Folge mit 5 Flo-
ras ausgezeichnet und damit zum 
schönsten Gebirgsdorf der Steier-
mark gekürt!
 

In der Jury für die Wahl der Blu-
menhoheiten saßen der Obmann 
der Steirischen Blumenstraße 
Karl Gschaider, Bgm. Franz Dop-
pelhofer, Hotelier Peter Fasching, 
Grete Posch (Designerin des Blu-
menstraßendirndls), Oliver Felber 
(Obmann des Tourismusverban-
des Joglland-Waldheimat), Renate 
Jausner-Zotter (Geschäftsführerin 

der Steirischen Blumenschmuck-
Gärtner und hauptverantwortliche 
Organisatorin des Landesblumen-
schmuckbewerbs) sowie Matthäus 
Witek als Vertreter des Hauptspon-
sors Ecowind. 

Neben den 5 Wertungsdurchgän-
gen der Jury gab es in der letzten 
Runde noch ein Publikumsvoting: 
Per SMS konnten die Gäste in der 
Festhalle mitentscheiden, wer von 
den 6 angetretenen Kandidatinnen 
in den kommenden zwei Jahren 
die Steirische Blumenstraße reprä-
sentieren wird. Die geladenen Eh-
rengäste, Sponsoren, Vertreter der 
zehn  Blumenstraßengemeinden 
sowie die zahlreichen Schaulusti-
gen und Fans der Kandidatinnen 
waren restlos begeistert und haben 
eifrig gevotet! 

Für die musikalische Umrahmung 
sorgten unsere Joglländer, die 
Fischbacher Ägydiblos, unser Har-
monikasieger Daniel Hoppel sowie 
die Fischbacher Schuhplattler und 
Poscher, durch das Programm führ-
te in sympathischer, humorvoller 
Weise Mundartdichterin und Ge-
meindesekretärin Silvia Karelly.
 

••••• Weitere Infos: •••••

www.fischbach.co.at
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Geduld, Mühe und (Bienen-)Fleiß 
zahlen sich aus – kaum konnte un-
sere Wildwiese mit dem engagierten 
Team von Monika und Andreas We-
ber den Preis als schönster oststei-
rischer „Genussplatz mit Aussicht“ 
erringen, schon wurde von Mie-
senbach der nächste schöne Preis 
eingeheimst – nämlich beim Blu-
menschmuckbewerb „Flora 2017“ 
in Fischbach.

In der Kategorie „Schönstes Gebirgs-
dorf“ konnten wir wunderbare vier  
„Floras“* erreichen. Der Blumen-
schmuck unserer Joglland-Gemeinde 
ist schon lange legendär schön und 
bleibt vor allem unseren Gästen lan-
ge in Erinnerung. Unser besonderer 
Dank geht daher an Susanne Mader-
bacher für die wundervoll leuchtende 
Blumenwelt im Ort. Einen Sonder-

preis für ihre Fuchsiensammlung er-
hielt Maria Hirzabauer.

Wir laden alle unsere Gäste auch 
herzlich ein, sich selbst von unse-
rer Blütenpracht zu überzeugen, 
vielleicht bei einem Relax- und 
Wanderurlaub im September? Das 
Zimmer zum Urlaub in Miesenbach 
kann man übrigens gleich online 
buchen. 

Wir gratulieren allen Beteiligten 
auf das Herzlichste und sind wieder 
einmal stolz auf die außergewöhn-
lichen Leistungen in und aus Mie-
senbach!

Bgm. Karl Maderbacher

„Die Fachschule Vorau baut die 
Brücke zwischen Naturverbun-
denheit – Gesundheit – und mo-
dernen Lebensformen für Men-
schen im ländlichen Raum.“

Dabei spielt der Green Care 
Gedanke der Schule eine 
wesentliche Rolle. So 
entstehen ein starkes 
Netzwerk und eine 
starke Idee. Die FS-
Vorau fungiert als 
Informationsschnitt-
stelle zu vertiefenden 
Beratungseinrichtungen 
wie Landwirtschaftskam-
mern und Green Care. Sie wirkt 
ebenso als Kommunikator für die 
Bevölkerung im ländlichen Raum. 
Im Sinne der Öffentlichkeit wird der 
Green Care Gedanke Jugendliche 
ermutigen, aus den ihnen zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen, moder-
ne Lebensstrukturen zu schaffen und 
so den ländlichen Raum als wertvolle 
Basis für ihr Leben zu erkennen.

Dadurch kann ein direkter Nutzen 
für den eigenen Hof entstehen. Jun-
ge Menschen finden den eigenen Hof 

aufgrund neu entdeckter Möglichkei-
ten wieder interessant. Green Care 
als Sammelbegriff für Aktivitäten 
und Interaktionen zwischen Mensch 
und Natur richtet sich je nach Kon-

zept auf gesundheitsfördern-
de, pädagogische oder 

soziale Ziele für unter-
schiedliche Zielgrup-
pen. Aufgeschlosse-
nen Pädagoginnen  
ist es ein großes 
Anliegen, verstärkt 

Bewusstseinsbildung 
im Hinblick des volks-

wirtschaftlichen Mehr-
werts von Green Care für die 

Gesellschaft zu bieten, Werte zu ver-
mitteln und Orientierung zu geben. 

Bauernhof als Arbeits-, Lebens-, Bil-
dungs- und Gesundheitsort bietet 
ein kraftspendendes Umfeld, das 
in land- und hauswirtschaflichem 
Know How seine Wurzeln trägt. Eine 
WIN-WIN Situation für Mensch, Na-
tur und Gesundheit.

Du bist 14 Jahre alt oder älter, bist 
gerne mit Jugendlichen unterwegs 
und willst neue Leute kennen ler-
nen? Du suchst für dich eine sinn-
volle Freizeitgestaltung, du willst 
Spaß und Action? Du möchtest 
dich weiterbilden und unser Um-
feld mitgestalten? Dann bist du bei 
uns, bei der Landjugend Birkfeld 
genau richtig!

Landjugend - was ist das? 
Die Landjugend ist eine Jugendor-
ganisation mit rund 90.000 Mitglie-
dern österreichweit. Das Programm 
der Landjugend wird von Jugend-
lichen für Jugendliche zusammen 
gestellt. Welches aus verschiedenen 
Schwerpunkten besteht: Persön-
lichkeitsbildung, Allgemeinbildung, 
Kultur & Brauchtum, Sport & Ge-
sellschaft, Landwirtschaft & Um-
welt und Young & International. 
Zu diesen Bereichen finden jährlich 
zahlreiche Veranstaltungen statt, 
an denen auch unsere Landjugend 
fleißig teilnimmt. Landjugend Ver-
anstaltungen im Bereich Sport sind 
zum Beispiel Winterspiele, Hallen-
fußballturnier, Volleyballturnier. 
Zum Bereich Landwirtschaft zählt 
man landwirtschaftliche Betriebs-
besichtigungen bei Agrarkreissit-
zungen, Sensenmähwettbewerbe 
oder auch Genussolympiaden. 
Verschiedene Jugendtreff’s, Thea-
ter, Teichalmtreffen aber auch Fe-
ste und Bälle der Lj Ortsgruppen 
werden dem Schwerpunkt Gesell-
schaft zugeordnet. Natürlich wird 

Brauchtum bei der Landjugend 
groß geschrieben, wie zum Beispiel 
das Maibaumaufstellen, Mariazell 
gehen oder das Erntekrone binden. 
Zum Thema Allgemein- und Per-
sönlichkeitsbildung kann an Rede-
wettbewerbe, 4x4 Teamwettbewer-
be oder Bildungstage beispielsweise 
teil genommen werden.

Ist dein Interesse geweckt?
Dann melde dich bei unserem Ob-
mann Michael Filzmoser, bei un-
serer Leiterin Andrea Höller oder 
bei einem anderen Landjugendmit-
glied unserer Ortsgruppe. Besuche 
unsere Homepage oder schau auf 
unserer Facebookseite vorbei.

Termine der LJ Birkfeld:

Erntedankfest und Maibaumum-
schneiden mit der Lj Birkfeld am 
24. September 2017, 10:00 Uhr

3. Herbsttanz in der ehem. FS Pi-
regg, 21. Oktober 2017, 20:30 Uhr

Generationennachmittag in der  
ehem. FS Piregg am 04. November 
2017, 14:00 Uhr

Kathreinsquiz in der Peter Ro-
segger-Halle  im November 2017

Vier Floras für Miesenbach!

FS Vorau als Brücke zu Green Care

Kommt zur Landjugend Birkfeld!

v.l.n.r.: Bgm. Karl Maderbacher, Susanne Maderbacher, Maria Hirzabauer

••••• Weitere Infos: •••••

www.miesenbach.com

••••• Weitere Infos: •••••

www.fs-vorau.at

••••• Weitere Infos: •••••

Obmann Michael Filzmoser:
Tel. 0676 / 710 69 30

Leiterin Andrea Höller:
Tel. 0664 / 301 47 09

http://birkfeld.landjugend.at

 HEUTE SCHON GELACHT?

Sonntagspredigt in der Dorfkirche.
„Ihr schaut immer nur auf das Äussere, auf das hübsche Gesicht
und das hübsche Kleidchen“, wettert der strenge neue Kaplan

gegen die leichtfertigen Liebschaften der jungen Burschen.
„Ich aber sage euch: Ihr solltet mehr das sehen, was darunter ist!“ 
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Zutaten: 

1 Blätterteig
1 Tasse frische Champignons

10 dag Schinken
1 Becher Sauerrahm
1 Prise Maisstärke 

1 Zwiebel 
1 Ei

 
 
Champignons blättrig schnei-
den. Zwiebel klein schneiden und 
scharf anbraten. 

Danach die Champignos zu den 
Zwiebeln hinzugeben und schön 
langsam dahinbraten lassen. 

Nach 10 Minuten den Sauerrahm 
und eine Prise Maisstärke dazu-
geben, kurz aufkochen und da-
nach auskühlen lassen.

Rohr inwischen auf 200°C Heiß-
luft aufheizen. Blätterteig ausrol-
len, mit Schinken und Champig-
nons belegen und zufalten. 

Mit Ei bestreichen und für 15 min 
in den heißen Ofen, bis der Stru-
del eine schöne goldgelbe Farbe 
hat. 

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen

 möchten, senden Sie  einfach 
das Rezept an: 

redaktion@heimatblick.at 

Schinken-
Pilz-

Strudel

Tipps vom
Elektrogeräte-Profi!

Standortwahl und Einbau 
von Rauchwarnmeldern

Ein wichtiger Grund für das Ver-
sagen von Rauchwarnmeldern 
im Brandfall liegt darin, dass der 
Brandrauch die Geräte entweder 
überhaupt nicht erreicht und/oder 
dass der nächstliegende Rauch-
warnmelder zu weit entfernt ist. 
Achten Sie auf die DIN Norm 
14604! Folgende Hinweise  sollten 
bei Standortwahl und Einbau be-
achtet werden.
 

Wo müssen Rauchmelder 
montiert werden?

Rauch steigt immer von der Rauch-
quelle ausgesehen zuerst nach oben 
und verteilt sich nach Erreichen der 
Raumdecke gleichmäßig weiter.
Deshalb muss ein Rauchwarnmel-
der immer an der Decke montiert 
werden, und zwar möglichst in der 
Mitte des Zimmers. 
 
Der Abstand zu Wänden, Leuchten 
und dekorativen Gegenständen 
sowie Balken und Unterzügen 
muss mindestens 50 cm betragen.  
Ein Rauchwarnmelder kann eine 
Fläche von bis zu 60 m² nach Norm 
überwachen und darf bis max. 6 m 
Höhe eingesetzt werden. 
 
Ein unterbrochener Luftstrom oder 
ein Luftstau (“tote Luft”) kann 
dazu führen, dass der Rauch die 
Sensoren des Rauchwarnmelders 
nicht erreicht. 
 

Weitere Informationen und
Experten-Tipps erhalten Sie im

Technik Center Rosel in Birkfeld.

Zu einem besonderen Erlebnistag 
wurde der erste Tag der letzten 
Schulwoche für die Schülerinnen 
und Schüler der 5. und 6. Klassen 
des BORG Birkfeld. 

Unter der Gesamtkoordination 
von Mag. Monika Derler gab es ei-
nen Umwelttag mit verschiedenen 
Workshops rund um die Themen 
Umwelt, Ernährung, Gesundheit 
und Bewegung.

Vom ökologischen Fußabdruck bis 
zur Fair Trade Schokolade war alles 
dabei – in der Geschmacksschule 
wurde die Ernährungspyramide mit 
allen Sinnen erlebt. Möglichkeiten, 
ressourcenschonend zu handeln 
und dabei dennoch gut zu leben, 
wurden erarbeitet.

Verborgene Schätze wurden im 
Geocaching-Projekt mit Mag. 
Krenn-Gugl aufgespürt, Mag. Mar-
tin Glatz führte in die Kunst des 
Power-Yogas ein.

Wer es weniger fernöstlich haben 
wollte, war bei einem Fußball- oder 
Basketballmatch dabei. 
„Neue Outdoormöbel für die Schu-
le“ war das Thema von Mag. Wolf-
gang Leitner. Und so übten sich die 
Burschen als Möbelbauer, während 
die Damen attraktive Sitzbezüge 
fertigten.

Mediengruppe BORG Birkfeld

BORG Birkfeld gestaltet seine Umwelt

••••• Weitere Infos: •••••

www.borg-birkfeld.at
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Jetzt haben wir es sogar schon so 
weit gebracht, dass sich auf unseren 
Ozeanen riesige Plastikinseln gebil-
det haben. Und das nur, weil wir zu 
faul sind, unser Konsumverhalten 
zu überdenken. Wir kaufen einfach 
das, was am billigsten ist - am besten 
schön in Plastik verpackt. Selbst Dinge, 
die eigentlich keine Verpackung nötig 
haben, werden in Plastik verpackt. 
Und wir greifen zu. Das führt dann 
auch dazu, dass wir immer mehr Müll 
produzieren. Vor allem der Plastikmüll 
lebt sehr lange – bis zu 500 Jahre 
und 80% der Plastikabfälle landen 
in den Meeren!  So groß wie ganz 
Mitteleuropa soll eine Plastikinsel 
im Ozean schon sein. Das kann man 
sich gar nicht so vorstellen. Aber es 
ist die Realität, und wenn wir nicht 
damit aufhören, wird das Problem 
immer größer. Das Problem ist jetzt 
aber schon groß genug. Es ist sogar 
schon so weit gekommen, dass ein 
Wal getötet werden musste, weil in 
seinem Magen über 30 Plastiktüten 
waren. Daran sind wir alle schuld. Es 
ist unsere  Schuld, dass immer mehr 
Tiere vergiftet werden. Wir müssen 
also sofort handeln und unser Kon-
sumverhalten wirklich ändern.  Wenn 
jeder einen kleinen Teil dazu beiträgt, 
können wir Leben retten! 

Bekanntlich produzieren wir ja durch 
unseren Lebensmittelkauf den mei-
sten Müll. Überall gibt es Bauernmärk-
te oder einfach den Bauern nebenan, in 
den Städten auch schon verpackungs-
freie Läden, das ist natürlich ideal.  In 
Orten, in denen es nur Supermärkte 
gibt, ist es zwar etwas schwieriger, 
aber nicht unmöglich. Verzichten wir 
auf das Plastiksackerl und greifen zu 
einem Papier- oder Stoffbeutel, ist das 
auch schon ein Schritt in die richtige 
Richtung. Außerdem gibt es auch noch 
loses Obst und Gemüse, das man ganz 
einfach auch unverpackt lassen kann. 
Manche Filialen bieten auch schon 
Milch in Glasflaschen an. Wichtig wäre 
auch, kein Mineralwasser in Plastikfla-
schen zu kaufen, durch diese wird auch 
extrem viel Müll erzeugt! Glasflaschen 
sind vielleicht etwas schwerer, aber die 
Umwelt wird damit deutlich wendiger 
belastet. 

Der Fall ist also noch nicht ganz hoff-
nungslos, nur wenn wir jetzt bewusst 
handeln, können wir etwas ändern. 

Chiara Scherf,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Die Gedanken 
sind frei!

„Kunst ist nichts, Individualität uner-
wünscht.“ Eine sehr harte Formulierung, 
doch wohl eine passende, zumindest 
das österreichische Bildungssystem 
betreffend. Seit Jahren haben es sich 
die Autoritäten Österreichs in meiner 
Wahrnehmung zum Ziel gemacht, 
jede Farbe, jeden Glanz in der Welt des 
Schülers zu schwärzen. Ein Computer 
funktioniert nun mal nur mit Einsen 
und Nullen und genau das wird auch 
von jugendlichen Individuen in ihrem 
Reifungsprozess verlangt. Anstatt sich 
am Geschmack und an der Vielfalt 
jeder einzelnen Traube zu erfreuen, be-
schränkt man sich vollends auf den Wein 
und wenn eine Beere droht, den Ge-
schmack des normierten Endprodukts 
zu verfälschen, so hat sie keinen Platz. 

Für Leute, die mit einer Nachkriegs-
matura in der Tasche dieses Schreiben 
lesen, mag es vielleicht unverständlich 
klingen, da ja heutzutage jede Lehrper-
son pädagogisch geschult sein sollte 
und doch die „Kompetenzorientierung“ 
herrscht, doch leiden gerade jene Schü-
ler, die ein wenig Ideenreichtum abseits 
der Ö-Norm besitzen. Nicht nur wurden 
das Erarbeiten kreativer Texte, wie etwa 
von Geschichten und Gedichten, in allen 
Fremdsprachen und Deutsch nahezu 
restlos gestrichen, weil keine Zeit dafür 
bleibt, und durch knallbunte Textsorten 
wie etwa Zusammenfassung, Bericht, 
Analyse und Empfehlung ersetzt – in 
Mathematik und den Naturwissen-
schaften wurde auch das Geben der 
„Teilpunkte“ bei einer Klausur fallen-
gelassen: Es gilt alles oder nichts. Ein 
Tippfehler: null Punkte, danke. Literatur 
zu diskutieren bleibt keine Zeit. Auch in 
der Philosophie: Warum darüber reden, 
was einen glücklich macht, wenn man 
„Glück“ analysieren kann? Schande 
über mich, ein Freidenker zu sein. Auf 
mit mir zum Schafott, meine Sprache 
ist zu blumig – laut Vorgaben des Mini-
steriums in allen Sprachen. Doch dieses 
Schreiben ist nicht die Abrechnung eines 
Maturanten – es ist auch ein Dank an 
all die Lehrer, die uns Luft zum Atmen 
und Denken gelassen haben und uns in 
das Volkstheater, die Oper, Venedig und 
all die anderen, wundervollen Bühnen 
des kulturellen Lebens mitgenommen 
haben. Je t’embrasse, Bifie. Doch trotz 
all der Mathematik und trotz all den 
lähmenden Beklemmungen, die davon 
ausgelöst werden, kann man das Gym-
nasium doch auch genießen. Gibt es 
doch eine Zauberformel, die vom Bieder-
meier bis heute nicht an Gültigkeit ver-
loren hat, und schon lange nicht mehr 
so aktuell war. Die Gedanken sind frei. 

Tim Habe, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Plastikinseln
im Meer!

Alle zwei Jahre findet entlang der 
Steirischen Blumenstraße der Blu-
menkorso statt, heuer war es am 2. 
September in Fischbach wieder ein-
mal soweit. Im Vorfeld des belieb-
ten Fischbacher Ägydimarktes er-
gab sich eine perfekte Kombination 
aus Brauchtumsveranstaltung und 
Blumenfest, ergänzt mit steirischer 
Kulinarik und Volksmusik!

Trotz leichtem Nieselregen waren 
unzählige Besucher gekommen, um 
die wunderschönen Blumenwägen 
zu betrachten und ein besonderes 
Fest zu genießen. Insgesamt 30 
Teilnehmergruppen, darunter die 
Musikkapellen aus Anger, Miesen-
bach, Fischbach und Krieglach und 
als Hauptattraktionen 18 mit viel 
Phantasie und Liebe zum Detail 
geschmückte Blumenwägen boten 
ein tolles Programm für Jung & Alt.

Anschließend wurden die neu ge-
wählten Blumenhoheiten, Königin 
Helena I. und die Prinzessinnen 
Kathrin und Michaela in der fest-

lich geschmückten SOMA-Festhalle 
gekrönt. Ebenfalls wurden die far-
benprächtigen Blumenwägen prä-
miert: Der Wagen von Bauernbund 
und Landjugend Fischbach belegte 
den ersten Platz. Die „Mitterdorfer“ 
sorgten für zünftig musikalische 
Klänge, der beliebte ORF Mode-
rator Paul Pratter („Wetter-Pauli“) 
führte in gekonnter Weise durch 
das Programm. 

Nach dem Festakt ging es mit dem 
„Steirischen Sänger- und Musikan-
tentreffen“ von ORF-Steiermark im 
Teufelsteinsaal weiter. Mitwirken-
de waren die „Joglländer“, der Rößl 
Dreigesang, die Gutenberg Streich, 
das Männersextett „Gestern & 
Heut´“ und die Mundartdichterin 
Silvia Karelly. Durch das Programm 
führte Daniel Neuhauser vom ORF 
Radio Steiermark.

Fischbacher Sieg beim Blumenkorso

••••• Weitere Infos: •••••

www.fischbach.co.at

Der Sieger-Wagen, gestaltet von Landjugend und Bauernbund Fischbach



16 Nordoststeirischer Heimatblick16

Zum Ende der Ferien hin fand in Ret-
tenegg erstmalig eine Karate-Som-
mersportwoche statt. Veranstaltet 
wurde diese vom Karate-Do-Verein 
Birkfeld. Die 14 teilnehmenden Kin-
der waren voller Begeisterung dabei 
und eine tolle Truppe.

Das Programm beinhaltete Spiel, 
Spaß und Sport mit Karate. 

Dabei wurde(n)…

• Befreiungstechniken am Land 
und auch im Wasser des Retteneg-
ger Hallenbades trainiert.

• ausdauerfördernde Spiele ge-
spielt, die auch die Aufmerksam-
keit schulen und der schnellen 
Orientierung im Raum förderlich 
sind.

• die Hand-Fuß-Koordination 
geschult.

• ein Erlebnistag im Wald verbracht.

• eine Sommerolympiade veran-
staltet, bei der sich die Kinder 
untereinander messen konnten.

• Raufübungen gemacht, bei denen 
die Kinder spielerisch raufen und 
Rücksicht nehmen lernen.

• lustige Kräftigungsübungen mit 
einem Partner durchgeführt.

Zum Ende der Trainingswoche 
wurden wir vom Forellengasthof 
Joglland zu einem vorzüglichen 
Abschlussessen eingeladen.

Ein herzliches Dankeschön dafür 
an die Familie Tösch und auch an 
Frau Brigitte Ziegerhofer, die durch 
die Organisation dieses Camp erst 
möglich gemacht hat. Unser Dank 
gilt auch der Gemeinde und der 
örtlichen Sportunion, die uns den 
Turnsaal und die Sportanlage ko-
stenlos zur Verfügung gestellt ha-
ben.

Die Bewohner des Pöllauer Tales 
verstehen es zu feiern, besonders 
wenn es um den beliebten Bauern-
laden am Hauptplatz geht. Am 5. 
August trafen sich bei herrlichstem 
Sonnenschein und ausgelassener 
Stimmung viele Freunde, Kunden, 
Wegbegleiter und Ehrengäste um 
die zweite Erweiterung des La-
dens seit 1995 zu feiern. Neben 
der „Hirschbirn Musi“ sorgte Ka-
thi Wenusch mit dem ORF Radio 
Steiermark Wurlitzer für musikali-
sche Abwechslung. Viele glückliche 
Gewinner durften sich über die im 
Zuge des Festes verlosten Preise 

freuen. Von herrlichen Obstkörben 
über selbst zu erntende Erdäpfel bis 
hin zu Schnäpsen und Geselchtem 
reichten die Gewinne. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Kunden und Festgäste! Ihre Aner-
kennung spornt das Team des Bau-
ernladens an, seinen Weg der Nach-
haltigkeit und Regionalität gestärkt 
weiterzugehen.

VS Rettenegg: KaratesommersportwochePöllau: Anerkennung spornt an

v.l.n.r.: Naturparkobmann Franz Grabenhofer, VDir. Jürgen Flicker, Bgm. a.D. Josef Singer, 
VDir. Hannes Kielnhofer, Mag. Max Wiesenhofer, ÖR Alois Pöltl, Margareta Reichsthaler, 
LAbg. Hubert Lang, ÖR Johann Reisinger, Bgm. Johann Schirnhofer,  VDir. a. D. Hubert 
Narnhofer, Bgm. Johann Weiglhofer, VBgm. Josef Pfeifer, Kaplan Mag. Gregor Poltarak

••••• Weitere Infos: •••••

www.bauernladen.gutes.at 

Erfolgreich Fremdsprachen lernen 
Das Sprachenzentrum der Marktgemeinde Birkfeld bietet auch heuer wieder ein 
umfassendes Angebot an Sprachkursen für die Bewohner des Oberen Feistritztals 
und der Kraftspenderegion. Durch dieses Angebot bieten wir den Bewohnern 
unserer Region ein flexibles Bildungsangebot vor Ort, das ihnen die Strapazen 
weiter Anfahrtszeiten erspart. Informieren Sie sich über den genauen Inhalt der 
einzelnen Kurse auf der Homepage der Gemeinde Birkfeld unter 
http://www.birkfeld.at/bildung-kultur/bildung/sprachenzentrum. 

ENGLISCH für Kinder im Vorschul- oder Grundschulalter 
ENGLISCH im Doppelpack – Grundkurs für Eltern/teil mit Kind/ern 
ENGLISCH Grundkurs A1 
ENGLISCH Grundkurs A1 für Senioren 
ENGLISCH f. Hörer m. Grundkenntn. A1+ 
ENGLISCH für Fortgeschrittene A2

SPANISCH Grundkurs A1 
SPANISCH f. Hörer m. Grundkenntn. A1+ 
SPANISCH für Fortgeschrittene A2 

ITALIENISCH Grundkurs A1 
ITALIENISCH f. Hörer m. Grundk.A2 
ITALIENISCH Konversation B1 

FRANZÖSISCH Grundkurs A1  

RUSSISCH Grundkurs A1 

DEUTSCH als Fremdsprache 

Beginn der Kurse: 
Wintersemester: Oktober 2017; 
Sommersemester: März 2018;   

Anmeldeschluss: 25.09.2017 
Anmeldeschluss:        19.02.2018

Dauer: je 30 Einheiten/15 Tage (Kinderkurs 10 Einheiten) 

Mindestteilnehmerzahl: 6 Personen  Preis: 110 €, ab 10 Teilnehmern 90 €  
Preis: 110 €/Familie (Eltern-/Kindkurs) Preis: 60 €/Kinderkurs 

Die Termine für die einzelnen 
Kurse werden nach Anmeldung 
mit den Kursleitern vereinbart. 
Anmeldungen/Informationen: 

Mag. Karin  
Scherf-Kachelmaier 

Email: 
sprachenzentrum.birkfeld@aon.at 

Telefon:  
0688 8696774 


